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Achter Aßschnitt

i.

Die kaiserlichen Heerführer hatten Anfangs die Gefangenen,

welche sie in den Kämpfen mit den Bauern machten, ohne Weiteres

nach Wien zur Arbeit in den Festungsgräben gesandt.' Dieses Ver¬

fahren konnte jedoch auf die Dauer nicht zweckmäßig erscheinen, weil

dabei dem Zufall überlassen blieb, eine Strafe zu verhängen, welche

für die Schuld der Einen zu hart, für die der Anderen zu gering

dünkte. Es lag in der Natur der Sache, daß man die Strafe für
das Verbrechen, woran fast die ganze Banerschaft Anteil hatte, auf

die „Rädelsführer" beschränkte, und diese aufzuspüren, hatte man um

so mehr Ursache, als man durch sie die geheimen Anstifter und Leiter

der Empörung kennen zu lernen hoffte.
Niemand trug hiernach mehr Verlangen als Herbersdorf, dessen

Argwohn gegen die Stände im Verlaufe des Aufstandes gewachsen

und durch die erduldeten Demütigungen, Gefahren und Sorgen mit

bitterem Grolle verquickt worden war. Wir haben berichtet, daß er,

um die Beweise für die ihm zweifellose Schuld des protestantischen

Adels zu erhalten, schon Anfang August mehrere Bedienstete der

Landschaft und den linzer Bürger Mitterhofer ins Gefängnis gelegt

hatte. ^ Andere, welche den Ständen bei den Verhandlungen gedient

hatten, erlitten in der Folge das gleiche Schicksal und kaum war

Linz von der Belagerung befreit, so ließ der Statthalter 52 Haus¬

besitzer von Urfahr und darunter sogar Katholiken verhaften. ° Ohne

Zweifel überzeugte er sich jedoch, daß er auf diesem Wege sein Ziel

nicht erreichen könne, und dürfte er diese Gefangenen bald wieder

entlassen habend Um so eifriger war er aber nun bemüht, die üm

Aufstande in hervorragender Weise Beteiligten zu entdecken, und zu
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